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Mauersegler verbringen drei Monate 
als Sommergäste bei uns. Ihre Brut-
plätze werden indes zunehmend 
knapp. Früher wiesen die Dachunter-
sichten noch Ritzen und Löcher auf. 
Diese Öffnungen werden zusehends 
dicht gemacht, wodurch etliche Brut-
plätze verloren gehen. Und Neubau-
ten und Überbauungen bieten nur 
wenige Möglichkeiten. Hier folgen 
zwei Beispiele von Fördermassnah-
men an Orten ohne aktive Sektionen.

Kirchenasyl in Perlen
Dank privater Initiative einiger Buch-
rainer und Mitglieder der Sektion 
EschenBach Natur konnten im Kirch-

turm von Perlen 16 Mauersegler-Nist-
kästen montiert werden. Zu diesem 
Zweck mussten lediglich die Abdich-
tungsgitterchen vor einigen Lüftungs-
schlitzen entfernt werden. Dahinter 
befinden sich nun die Nistkästen, die 
von BirdLife Luzern zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Kirchgemeinde 
Buchrain-Perlen hat dem Mauerseg-
ler quasi «Kirchenasyl» angeboten.

Neue Nistplätze in Luthern
Auch in Luthern haben die Mauer-
segler neue Brutmöglichkeiten erhal-
ten. Dank der Initiative von Pi Häfli-
ger und Edwin Huber wurden neun 
Mauersegler-Nistkästen montiert, die 

ebenfalls BirdLife Luzern geliefert 
hatte. Sie wurden unter anderem am 
alten Feuerwehrlokal und an der ehe-
maligen Post platziert.

Nistkästen kostenlos erhältlich
Brüten Mauersegler bei Ihnen oder 
bei Nachbarn und planen Sie, Ihr 
Haus zu sanieren? BirdLife Luzern 
gibt kostenlos Nistkästen für Mauer-
segler ab! Melden Sie sich bei der 
Geschäftsführerin Susanna Lohri. Auf 
dass die Champions der Lüfte auch 
in Zukunft an den Sommerabenden 
um die Häuser sausen! 
birdlife-luzern.ch/nistplaetze-mauer-

segler

Aufwind für die Mauerseglerförderung
Die Champions der Lüfte erhalten im Kanton Luzern mehr Aufmerksam-
keit. Auch in Perlen und Luthern wurden Nistkästen platziert, um den 
Verlust von Brutnischen zu kompensieren.

In Luthern waren Pi Häfliger und Edwin Huber aktiv. Sie haben an drei Stellen Nistkästen für Mauersegler montiert.
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Die Initiant*innen des Perler «Kirchenasyls» bei der Montage und nach der Arbeit. Von links nach rechts: Anja Wettmer, Lukas Häfliger,  
Peter Kaufmann, Markus Koller, Toni Koller und Franz Koch.


